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Erklaerung von Rechtsanwalt Dr, Siemers: 
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Hiermit begla ubige ich, dass der anliegende Auszug 
AUS | 

D= 75 
richtig von der Fotokopie ebgeschrieben Ist, welche 
Ale Anklagebehoerde der Verteidigung im Dokumenton« 


baum der Verteidiger zur Verfuegung gestellt hat, 


Nuernberg, den 20,April 1946, 


— Ar \, 


(Dr, W,„Sieners) 
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Verhaeltnis von Nationalsozialismus und Christentum, 


Nationalsozialistische und christliche Auffassungen 
sind unvereinbar, Die christlichen Kirchen bauen auf 
der Umrissenheit der Menschen auf und sind bemucht, 
die Umvissenheit moeglichst weiter Teile der Bevoclkeo=- 
rung zu erhalten, denn nur so koennen die christlichen 


Kirchen ihre Macht bewahren, Den gegenueber beruht der 


(Natlonalsozialismus)auf wissenschaftlichen Fundamenten, 


Kein Mensch wuerde otwas vom Christentum wissen, wenn 


os Ihm nicht in seiner Kindheit von den Pfarrern einge- 


trichtert worden waere, Der sog, liebe Gott gibt das 


Wissen von seinem Dasein den jungen Menschen keinöswegs 


von vorne herein mit auf den Weg, sondern uobcrlaosst 


Ales trotz seiner Allmacht erstaunlicherweise den Be- 


muehungen der Pfarrer, \lenn also unscore Jugend kuenftig 


oinmal von diesem Christentum, desson Lehren weit unter 


den unseren stehen, nichts mehr oerfachrt, wird das 


Christentum von selbst verschwinden, 


» 


N, 


i 
v 


Wenn wir N,(Nationalsozialisten) von einer Gott glacubir 


keit spreohen, dann verstehen wir unter Gott nieht, wie 


die naiven Christen und ihre geistliohen Nutzniesser, 
ein menschenaehnliches Wesen, das irgendwo in der 


Sphaore herunsitzt, 


Aus der Unvereinbarkeit n,und chr, Auffassungen folet, 


dass eine Staerkung bestehender und jode Forderung ent- 
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stehender christlicher Konfessionen von uns abzulehnen 


- 2" 


ist, Ein Unterschied zrischen den verschiedenen christ- 
lichen Konfessionen ist hier nicht zu machen, Aus diesem 
Grunde ist daher auch der Godanke einer Errichtunr einer 
ovVv„ Reichskirche unter Zusammenschluss der verschiedonen 
ov, Kirchen endgueltig aufgegeben worden, weil die ev, 
Kirche uns genau so feindlich gerenueber steht wis die 
ketholische Kirche, Jede Staerkung der ev, Kirche wuerde 


sich lediglich gegen uns auswirken, 


Zum ersten Male In der deutschen Geschichte hat der 
Fuehrer bowusst und vollstacndig dfc Volkst cehrung selbst 
in der Hand, Mit der Partei, ihren Glioderungen und 
angeschlossenen Verbaenden hat der Fuchrer sich und da= 
mit der deutschen Reichsfuchrung ein Instrument go= 
schaffen, das ihn von der Kirche unabhacnzig macht, 

Allo Einfluosse, dio die durch den Fuehrer mit Hilfe 

der NSDAP, ausgeuchbte Volksfuehrung beeintracchtiren ode 
ger schacdigen koonnten, muessen ausgeschaltet werden, 
Immer mohr muss das Volk den Kirchen und ihren Organen, 


den Pfarrern, entwunden werden, 


Nur dio Roichsfuehrung und in ihrem Auftrage dio Par- 
tol, ihre Glioderungen und angeschlossenen Verbaonde 
haben ein Recht zur Volksfuehrung, Übenso wie die schacd- 
lichen Einfluesse der Astrologen, \ahrsager und sonsti- 
gen Schwindler ausgeschaltet und durch den Staat unter. 
drusckt worden, muss auch die Einflussmoeplichkeit dor 
Kirche restlos boseitigt worden, Erst, wonn dieses 2O- 
schehen ist, hat dio Staatsfuehrung den vollen Tinfluss 
auf die oinzelnen Volksgenossen, Erst dann sind Volk 

und Reich fuer alle Zukunft in ihrom Bestande goslcheort, 


» ®. % ” E) En ’ » ® ? ” os 


goz,!!,Bormann, 
kRelchsleitor, 
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